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Abflusso6ffnung

(57) Um eine Bewegungseinrichtung zum Bewegen
eines Verschlusselements (120) zum VerschlieRen einer
Abflussoffnung (108), insbesondere einer Abflussoff-
nung einer Spile oder eines Waschtisches, umfassend
eine hydraulische Antriebsvorrichtung (202) mit

- einem Hydraulikzylinder (148),

- einer Wasserzufiihrleitung (174), die mit dem Hydrau-
likzylinder (148) verbindbar ist, um das Verschlussele-
ment (120) von einer ersten Stellung in eine zweite Stel-
lung zu bewegen, und

Bewegungseinrichtung zum Bewegen eines Verschlusselements zum Verschliessen einer

- einer Wasserabfuhrleitung (178), die mit dem Hydrau-
likzylinder (148) verbindbar ist, um das Verschlussele-
ment (120) von der zweiten Stellung in die erste Stellung
zu bewegen,

zu schaffen, deren hydraulische Antriebsvorrichtung mit
geringem Wasserverbrauch betreibbar ist, wird vorge-
schlagen, dass die Wasserzufiihrleitung (174) von der
Wasserabfihrleitung (178) getrennt ist, wahrend die
Wasserabfihrleitung (178) mit dem Hydraulikzylinder
(148) verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Bewe-
gungseinrichtung zum Bewegen eines Verschlussele-
ments zum VerschlieRen einer Abflusséffnung, insbe-
sondere einer Abflussoffnung einer Splile oder eines
Waschtisches, wobei die Bewegungseinrichtung eine
hydraulische Antriebsvorrichtung umfasst mit

- einem Hydraulikzylinder,

- einer Wasserzufihrleitung, die mit dem Hydraulik-
zylinder verbindbar ist, um das Verschlusselement
von einer ersten Stellung in eine zweite Stellung zu
bewegen, und

- einer Wasserabflhrleitung, die mit dem Hydraulik-
zylinder verbindbar ist, um das Verschlusselement
von der zweiten Stellung in die erste Stellung zu be-
wegen.

[0002] Eine solche Bewegungseinrichtung ist aus der
DE 42 41 023 A1 bekannt.

[0003] Bei dieser bekannten Bewegungseinrichtung
zum Bewegen eines Verschlusselements mit hydrauli-
scher Antriebsvorrichtung wird eine Wasserzufihrlei-
tung mit dem Hydraulikzylinder verbunden, um das Ver-
schlusselement von einer Offenstellung in eine
Schlielstellung zu bewegen. Um das Verschlussele-
ment von der Schliel3stellung in die Offenstellung zu be-
wegen, wird ein Ventil, das in einer Wasserabfiihrleitung
angeordnet ist, gedffnet, wodurch das unter Druck ste-
hende Wasser aus der Wasserzufiihrleitung durch die
Wasserabflhrleitung in ein Abflussrohr gelangt, so dass
eine in dem Hydraulikzylinder angeordnete Feder dazu
in der Lage ist, einen mit dem Verschlusselement ver-
bundenen Kolben anzuheben, so dass das Wasser durch
die Abflussoffnung ausflieRen kann.

[0004] Hierbei ist von Nachteil, dass das Wasser aus
der Wasserzufiihrleitung wahrend der ganzen Zeit, in der
sich das Verschlusselement in der Offenstellung befin-
det, durch die Wasserabflhrleitung in das Abflussrohr
abfliel3t, was einen ganz erheblichen Wasserverbrauch
zur Folge hat.

[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Bewegungseinrichtung der eingangs ge-
nannten Art zu schaffen, deren hydraulische Antriebs-
vorrichtung mit geringem Wasserverbrauch betreibbar
ist.

[0006] Diese Aufgabe wird bei einer Bewegungsein-
richtung mit den Merkmalen des Oberbegriffs von An-
spruchs 1 erfindungsgemal dadurch geldst, dass die
Wasserzufiihrleitung von der Wasserabfiihrleitung ge-
trennt ist, wahrend die Wasserabfihrleitung mit dem Hy-
draulikzylinder verbunden ist.

[0007] Bei der erfindungsgemalen Bewegungsein-
richtung gelangt also kein Wasser direkt aus der Was-
serzufiihrleitung in die Wasserabfuhrleitung, wéhrend
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die Wasserabflhrleitung mit dem Hydraulikzylinder ver-
bunden ist, um das Verschlusselement von der zweiten
Stellung in die erste Stellung zu bewegen.

[0008] Insbesondere dann, wennes sichbeiderersten
Stellung des Verschlusselements um die Offenstellung
des Verschlusselements handelt, gelangt also kein Was-
ser von der Wasserzufiihrleitung in die Wasserabflhrlei-
tung, wahrend sich das Verschlusselement in der Offen-
stellung befindet.

[0009] Hierdurch wird der Wasserverbrauch, der zum
Betrieb der hydraulischen Antriebsvorrichtung der erfin-
dungsgemafien Bewegungseinrichtung erforderlich ist,
deutlich reduziert.

[0010] Beieiner bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass die hydraulische Antriebsvor-
richtung eine Ventilvorrichtung umfasst, mittels welcher
die Wasserabflhrleitung mit dem Hydraulikzylinder ver-
bindbar ist, wahrend die Wasserzufihrleitung von der
Wasserabfiihrleitung getrennt ist.

[0011] Eine solche Ventilvorrichtung kann mehrere
Ventile umfassen, mittels welcher die Verbindung zwi-
schen dem Hydraulikzylinder und der Wasserzufiihrlei-
tung einerseits und die Verbindung zwischen dem Hy-
draulikzylinder und der Wasserabfiihrleitung anderer-
seits separat gedffnet oder geschlossen werden kdnnen.
[0012] Alternativ hierzu kann auch vorgesehen sein,
dass die Ventilvorrichtung ein Drei/Zwei-Wege-Ventil
umfasst, an das die Wasserzufihrleitung, die Wasser-
abfuhrleitung und der Hydraulikzylinder angeschlossen
sind.

[0013] Die Ventilvorrichtung kann beispielsweise ma-
gnetisch ansteuerbar sein.

[0014] Umsicherzustellen, dass sich die Ventilvorrich-
tung bei Ausfall einer Energieversorgung der Ventilvor-
richtung in einer wohldefinierten, gewlinschten Ventil-
stellung befindet, ist es von Vorteil, wenn die Ventilvor-
richtung ein Rickholelement umfasst, das die Ventilvor-
richtung in eine ihrer Ventilstellungen vorspannt.

[0015] Vorzugsweise ist dabei vorgesehen, dass das
Rickholelement, beispielsweise eine Riickholfeder, die
Ventilvorrichtung in diejenige Ventilstellung vorspannt,
in welcher der Hydraulikzylinder mit der Wasserabflhr-
leitung verbunden ist.

[0016] Um die Geschwindigkeit beeinflussen zu kén-
nen, mit welcher das Verschlusselement von der ersten
Stellung in die zweite Stellung und/oder von der zweiten
Stellung in die erste Stellung bewegt wird, kann vorge-
sehen sein, dass die hydraulische Antriebsvorrichtung
eine zwischen dem Hydraulikzylinder und der Ventilvor-
richtung angeordnete Drossel umfasst.

[0017] Einen besonders kompakten Aufbau erhalt die
hydraulische Antriebsvorrichtung, wenn sie einen Grund-
korper umfasst, in dem der Hydraulikzylinder und eine
Zuleitung zu dem Hydraulikzylinder ausgebildet sind und
an dem die Ventilvorrichtung montierbar ist.

[0018] Um sicherzustellen, dass sich das Verschlus-
selement bei Ausfall einer Energieversorgung der Bewe-
gungseinrichtung in einer wohldefinierten, gewiinschten



3 EP 1961 873 A1 4

Stellung befindet, ist es giinstig, wenn die Bewegungs-
einrichtung ein Rickstellelement umfasst, welches das
Verschlusselement in die zweite Stellung vorspannt.
[0019] Ein solches Ruckstellelement kann insbeson-
dere ein Federelement umfassen.

[0020] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die zweite
Stellung des Verschlusselements eine Offenstellung ist,
in welcher das Verschlusselement die Abflusséffnung
freigibt. Hierdurchist gewahrleistet, dass auch bei Ausfall
der Energiezufuhr zu der Bewegungseinrichtung und bei
fortwahrender Zufuhr von Wasser zu einem Behalter,
welcher die Abflusséffnung aufweist, das Wasser stets
durch die Abflusséffnung abflieBen und der betreffende
Behalter nicht berlaufen kann.

[0021] Ein besonders einfacher Aufbau der erfin-
dungsgemaflien Bewegungseinrichtung ergibt sich,
wenn eine Verschiebungsrichtung eines Kolbens in dem
Hydraulikzylinder im wesentlichen parallel zu der Bewe-
gungsrichtung des Verschlusselements von der ersten
Stellung in die zweite Stellung ist.

[0022] Besonders glinstig ist es hierbei, wenn die Ver-
schiebungsrichtung des Kolbens im wesentlich kollinear
zu der Bewegungsrichtung des Verschlusselements ver-
[&uft.

[0023] Alternativ hierzu kann aber auch vorgesehen
sein, dass die Verschiebungsrichtung eines Kolbens in
dem Hydraulikzylinder im wesentlichen antiparallel zu
der Bewegungsrichtung des Verschlusselements von
der ersten Stellung in die zweite Stellung ist.

[0024] Fernerkann vorgesehen sein, dass die hydrau-
lische Antriebsvorrichtung ein Umlenkelement zur Um-
wandlung einer Verschiebungsbewegung eines Kolbens
in dem Hydraulikzylinder in eine nicht zu der Verschie-
bungsrichtung des Kolbens kollineare Bewegung des
Verschlusselements umfasst.

[0025] Ein solches Umlenkelement kann insbesonde-
re ein schwenkbar gehaltenes Hebelelement umfassen.
[0026] Durch geeignete Gestaltung des Umlenkele-
ments kann erreicht werden, dass das Umlenkelement
die Verschiebung des Kolbens in eine Ubersetzte oder
untersetzte Bewegung des Verschlusselements wan-
delt.

[0027] Insbesondere bei der Umwandlung der Ver-
schiebung des Kolbens in eine untersetzte Bewegung
des Verschlusselements wird dabei erreicht, dass zur
Bewegung des Verschlusselements eine geringere
Druckkraft auf den Kolben bzw. eine geringere Rickstell-
kraft des Rickstellelements ausreichend ist.

[0028] Die Wasserabfiihrleitung miindet vorzugswei-
se in eine Abwasserleitung, durch welche Wasser, das
durch die mittels des Verschlusselements verschlieRba-
re Abflussoffnung hindurchtritt, abgefihrt wird.

[0029] Mittels der erfindungsgemaflen Bewegungs-
einrichtung kann das Verschlusselement situationsbezo-
genvon der Offenstellung in die SchlieRstellung oder von
der SchlieBstellung in die Offenstellung bewegt werden.
[0030] Die Bewegungdes Verschlusselements mittels
der hydraulischen Antriebsvorrichtung wird dabei mittels
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einer Steuereinrichtung der Bewegungseinrichtung ge-
steuert, wobei diese Steuereinrichtung Betatigungssi-
gnale von einer Betdtigungseinrichtung und/oder Sen-
sorsignale eines oder mehrerer Flllstandssensoren
empfangen kann, welche einen gewilinschten Maximal-
Fillstand oder einen gewiinschten Minimal-Fllstand ei-
nes die Abflusséffnung aufweisenden Behalters detek-
tieren.

[0031] Die erfindungsgeméfRe Bewegungseinrichtung
reagiert schnell auf die Betatigung einer Betatigungsein-
richtung oder ein Sensorsignal eines Flllstandssensors,
ist stérungsunanfallig und bringt das Verschlusselement
bei Stromausfall in eine gegen ein Uberlaufen geschiitzte
Offenstellung.

[0032] Ferner kann die Bewegungseinrichtung, bei-
spielsweise durch akustische oder optische Betatigungs-
signale, eine Rickmeldung uber den Zustand der Bewe-
gungseinrichtung und/oder den Empfang eines Betati-
gungssignals und/oder eine Bewegung des Verschlus-
selements an einen Benutzer der Bewegungseinrichtung
geben.

[0033] Die hydraulische Antriebsvorrichtung weist bei-
spielsweise gegenulber einer elektromotorischen An-
triebsvorrichtung die Vorteile einer schnellen Schaltzeit,
einerminimalen Anzahl bewegter Teile, einer hohen Aus-
fallsicherheit und einer Reduktion der erforderlichen
elektrischen Anschlussleistung gegenlber einer auf
Hubzeit optimierten Motorlésung auf.

[0034] Ferner kann die hydraulische Antriebsvorrich-
tung in einfacher Weise durch eine mechanische Feder
in eine gewlinschte Ruheposition, die bei einem Strom-
ausfall eingenommen wird, vorgespannt werden.
[0035] Die Hubbewegung des Verschlusselements
kann bei der erfindungsgemaflien Bewegungseinrich-
tung durch ein translatorisches Antriebssystem erfolgen.
[0036] Das Hubsystem kann, in Bezug auf das Ver-
schlusselement, axial mittig oder auRermittigangeordnet
sein.

[0037] Die Achse, langs welcher der Kolben in dem
Hydraulikzylinder der hydraulischen Antriebsvorrichtung
verschoben wird, kann parallel oder antiparallel oder
auch senkrecht oder schrag zu der Verschiebungsachse
des Verschlusselements ausgerichtet sein. Durch diese
Flexibilitéat der relativen Anordnung von Hydraulikzylin-
derund Verschlusselement kann der Platzbedarf der Be-
wegungseinrichtung minimiert werden.

[0038] Eine Ventilvorrichtungzum Verbindender Was-
serabflihrleitung mit dem Hydraulikzylinder kann bei-
spielsweise als ein Servoventil ausgebildet und in platz-
sparender Weise in eine Abflussventilanordnung inte-
griert werden.

[0039] Ein Ausgleich verschiedener Materialdicken ist
durch Veranderung der Wirklange des Hydraulikzylin-
ders oder durch Abstandshalter mdéglich.

[0040] Durch das Entwéassern des Zylinderwassers,
das in den Hydraulikzylinder eingebracht worden ist, um
das Verschlusselement von der ersten Stellung in die
zweite Stellung zu bewegen, in ein Abwasserrohr bei der



5 EP 1961 873 A1 6

Bewegung des Verschlusselements von der zweiten
Stellung in die erste Stellung wird ein standiger Aus-
tausch des im Hydraulikzylinder vorhandenen Wassers
bewirkt, so dass eine Schmutz- und Algenbildung ver-
hindert wird.

[0041] Ein RickflieRen des Zylinderwassers in die
Wasserzufiihrleitung wird bei der erfindungsgemafRen
Bewegungseinrichtung, bei welcher die Wasserzufiihr-
leitung von der Wasserabflhrleitung getrennt ist, wah-
rend die Wasserabflihrleitung mit dem Hydraulikzylinder
verbunden ist, wirksam verhindert.

[0042] WennderHydraulikzylinderund das Verschlus-
selement achsenparallel nebeneinander angeordnet
werden, unter Zwischenschaltung eines Umlenkele-
ments, kann hierdurch die Bauhéhe der hydraulischen
Antriebsvorrichtung verringert werden.

[0043] Ferner kann auf einen Fihrungsstift in einem
Siebkorper, der mit dem Verschlusselement verbunden
ist, verzichtet werden, um die Bauhéhe der Kombination
aus Verschlusselement und Bewegungseinrichtung zu
verringern.

[0044] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
sind Gegenstand der nachfolgenden Beschreibung und
der zeichnerischen Darstellung von Ausfliihrungsbei-
spielen.
[0045] In den Zeichnungen zeigen:
Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Bewe-
gungseinrichtung zum Bewegen eines Ver-
schlusselements zum VerschlieRen der Ab-
flussoffnung einer Splile, die eine Steuerein-
richtung, eine Betatigungseinrichtung und ei-
ne hydraulische Antriebsvorrichtung fiir das
Verschlusselement umfasst;

Fig. 2 eine schematische perspektivische Darstel-
lung einer Splile mit einer Bewegungseinrich-
tung zum Bewegen des Verschlusselements
zum VerschlieRen der Abflusséffnung;

Fig. 3 eine schematische Draufsicht von unten auf
die Spile aus Fig. 2;

Fig. 4 eine schematische Ansicht von hinten der
Splle aus den Fig. 2 und 3;

eine schematische Seitenansichtvon links der
Splle aus den Fig. 2 bis 4;

Fig. 5

einen schematischen Schnitt durch eine Ab-
flussventilanordnung, die eine Abflusséffnung
mit einem Verschlusselement und eine hy-
draulische Antriebsvorrichtung zum Bewegen
des Verschlusselements umfasst, wobei sich
das Verschlusselement in einer Offenstellung
befindet;

Fig. 6

Fig. 7 eine der Fig. 6 entsprechende Darstellung,
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wobei sich das Verschlusselement in einer
SchlieRstellung befindet;

eine schematische Seitenansicht einer zwei-
ten Ausfiihrungsform einer Abflussventilan-
ordnung, die eine Abfluss6ffnung mit einem
Verschlusselement und eine hydraulische An-
triebsvorrichtung zum Bewegen des Ver-
schlusselements umfasst;

Fig. 8

einen schematischen Schnitt durch die Ab-
flussventilanordnung aus Fig. 8; und

Fig. 9

einen schematischen Schnitt durch eine dritte
Ausfiihrungsform einer Abflussventilanord-
nung, die eine Abflusséffnung mit einem Ver-
schlusselement und eine hydraulische An-
triebsvorrichtung zum Bewegen des Ver-
schlusselements umfasst, wobei die hydrau-
lische Antriebsvorrichtung ein Umlenkele-
ment zur Umwandlung einer Verschiebungs-
bewegung eines Kolbens in einem Hydraulik-
zylinder in eine der Verschiebungsrichtung
des Kolbens entgegengesetzt parallele Bewe-
gung des Verschlusselements umfasst, wobei
sich das Verschlusselement in einer
Schliefstellung befindet.

Fig. 10

[0046] Gleiche oder funktional aquivalente Elemente
sind in allen Figuren mit denselben Bezugszeichen be-
zeichnet.

[0047] Eineinden Fig. 1 bis 7 dargestellte, als Ganzes
mit 100 bezeichnete Spile umfasst eine im wesentlichen
horizontale Spulenflache 102, in welcher ein Hauptbek-
ken 104 und ein kleineres und weniger tiefes Zusatzbek-
ken 106 angeordnet sind und tiber welche sich eine hinter
dem Zusatzbecken 106 angeordnete Batteriebank 107
erhebt.

[0048] Das Zusatzbecken 106 istan seinem Boden mit
einer Abfluss6ffnung 108 versehen.

[0049] Das Hauptbecken 104 ist an seinem Boden mit
einer Abfluss6ffnung 110 versehen.

[0050] Wie am besten aus den Fig. 6 und 7 zu ersehen
ist, ist die Abfluss6ffnung 110 des Hauptbeckens 104 am
Boden 126 einer Abflusséffnungsvertiefung 112 ange-
ordnet, welche sich vom Boden 114 einer Verschlussele-
ment-Aufnahmevertiefung 116 aus nach unten vorstulpt.
[0051] Die Verschlusselement-Aufnahmevertiefung
116 stiilpt sich ihrerseits vom Boden 118 des Hauptbek-
kens 104 aus nach unten vor.

[0052] Die Abflusséffnung 110 ist mittels eines Ver-
schlusselements 120 verschlieRRbar, welches im wesent-
lichen rotationssymmetrisch um eine vertikale Ver-
schlusselementachse 122 ausgebildet ist.

[0053] Das Verschlusselement 120 umfasst einen im
wesentlichen zylindrischen Verschlusselement-Grund-
korper 124, der ein mittiges Durchgangsloch im Boden
126 der Abflussoffnungsvertiefung 112 durchsetzt.
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[0054] Das mittige Durchgangsloch am Boden 126 der
Abflussdffnungsvertiefung 112 ist von mehreren weite-
ren Durchgangsléchern 128 umgeben, durch welche
Wasser aus der Abflusséffnungsvertiefung 112 nach un-
ten in ein gewinkeltes Abflussrohrstiick 130 austreten
kann.

[0055] Der obere Abschnitt der Verschlusselement-
grundkoérpers 124 ist kragenférmig von einem Siebkor-
belement 132 umgeben. Das Siebkorbelement 132 ist
mit ldngs dessen Umfangs aquidistant verteilten Sieb-
durchgangsoéffnungen 134 versehen.

[0056] Unterhalb des Siebkorbelements 132 ist eine
den Verschlusselementgrundkdrper 124 ebenfalls kra-
genférmig umgebende Dichtmanschette 136 angeord-
net, von deren dulRerem Rand aus eine die Dichtman-
schette 136 ringférmig umgebende, elastische Dichtlippe
138 absteht.

[0057] Wie aus Fig. 7 zu ersehen ist, liegt diese Dicht-
lippe 138 in der Schlielstellung des Verschlusselements
120 am inneren Rand des Bodens 114 der Verschlus-
selement-Aufnahmevertiefung 116 an und verhindert so
in der SchlieBstellung, dass Wasser aus der Verschlus-
selement-Aufnahmevertiefung 116 in die Abflussoff-
nungsvertiefung 112 gelangt.

[0058] Das Verschlusselement 120, die Verschlus-
selement-Aufnahmevertiefung 116 und die Abflussoff-
nungsvertiefung 112 bilden zusammen eine Abflussven-
tilanordnung 139.

[0059] Unterhalb des Bodens 126 der Abflussoff-
nungsvertiefung 112 ist der Verschlusselementgrund-
korper 124 in einer hohlzylindrischen Haltehiilse 140
langs der Verschlusselementachse 122 verschieblich
geflhrt.

[0060] Am unteren Ende 142 des Verschlusselement-
grundkoérpers 124 greift ein oberes Ende einer Kolben-
stange 144 eines Kolbens 146 an, welcher langs einer
mit der Mittelachse des Verschlusselements 120 koaxia-
len Zylinderachse 150 verschiebbar in einem Hydraulik-
zylinder 148 gehalten ist.

[0061] Die untere Stirnseite des Kolbens 146 unterteilt
den Innenraum des Hydraulikzylinders 148 in einen obe-
ren Teilraum 152a und einen unteren Teilraum 156b.
[0062] Das obere Ende des Hydraulikzylinders 148 er-
streckt sich durch eine Durchtritts6ffnung 154 in der Wan-
dung des Abflussrohrstiicks 130 in den Innenraum des
Abflussrohrstiicks 130 hinein.

[0063] Dabei ist die duRere Mantelflache des Hydrau-
likzylinders 148 gegenuber dem Rand der Durchtrittsoff-
nung 154 mittels einer Ringdichtung 156 abgedichtet, so
dass kein Wasser aus dem Innenraum des Abflussrohr-
stlicks 130 durch die Durchtritts6ffnung 154 nach aulRen
gelangen kann.

[0064] In dem unteren Teilraum 152b des Hydraulik-
zylinders 148 ist eine Druck-Schraubenfeder 158 ange-
ordnet, welche sich an ihrem oberen Ende an der unteren
Stirnseite des Kolbens 146 und mit ihrem unteren Ende
ander unteren Stirnwand 160 des Hydraulikzylinders 148
abstutzt.
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[0065] Diese Druck-Schraubenfeder 158 wirkt als ein
Ruckstellelement 162, welches den Kolben 146 in seine
obere Endstellung und damit das Verschlusselement
120 in seine in Fig. 6 dargestellte Offenstellung vor-
spannt, in welcher das Verschlusselement 120 die Ab-
flussoffnung 110 freigibt.

[0066] Der obere Teilraum 152a des Innenraums des
Hydraulikzylinders 148 ist Gber eine Druckleitung 164 mit
einem Anschluss 166 eines Drei/Zwei-Wege-Ventils 168
verbunden, welches als ein elektrisches Servoventil 170
ausgebildet ist.

[0067] An einen Eingang 172 des Drei/Zwei-Wege-
Ventils 168 ist eine Wasserzufiihrleitung 174 ange-
schlossen.

[0068] An einen Ausgang 176 des Drei/Zwei-Wege-
Ventils 168 ist eine Wasserabfihrleitung 178 ange-
schlossen, welche ebenso wie das Abflussrohrstiick 130
in eine Abwasserleitung 180 miindet.

[0069] In dem in Fig. 6 dargestellten ersten Zustand
des Drei/Zwei-Wege-Ventils 168 istdie an den Anschluss
166 angeschlossene Druckleitung 164 durch das Drei/
Zwei-Wege-Ventil 168 mit der an den Ausgang 176 an-
geschlossenen Wasserabfihrleitung 178 verbunden,
wahrend die an den Eingang 172 angeschlossene Was-
serzufiihrleitung 174 von der an den Anschluss 166 an-
geschlossenen Druckleitung 164 getrennt ist.

[0070] Indem in Fig. 7 dargestellten zweiten Zustand
des Drei/Zwei-Wege-Ventils 168 ist die an den Eingang
172 angeschlossene Wasserzuflhrleitung 174 durch
das Drei/Zwei-Wege-Ventil 168 mitder an den Anschluss
166 angeschlossenen Druckleitung 164 verbunden,
wahrend die an den Ausgang 176 angeschlossene Was-
serabfluhrleitung 178 von der an den Anschluss 166 an-
geschlossenen Druckleitung 164 getrennt ist.

[0071] Zum Umschalten zwischen dem in Fig. 6 dar-
gestellten ersten Zustand und dem in Fig. 7 dargestellten
zweiten Zustand des Drei/Zwei-Wege-Ventils 168 dient
eine Stelleinheit 182, die mittels einer Halterung 184 an
dem Abflussrohrstiick 130 gehalten ist.

[0072] Diese Stelleinheit 182 ist liber eine Stromlei-
tung 186 mit einer Steuereinrichtung 188 (siehe Fig. 1)
verbunden.

[0073] Die Steuereinrichtung 188 umfasst einen in ei-
nem Gehause 190 angeordneten programmierbaren Mi-
krocontroller.

[0074] Die Steuereinrichtung 188 ist Uiber eine Signal-
leitung 192 mit einer Betatigungseinrichtung 194 verbun-
den, die ein Betatigungselement 196 umfasst, welches
beispielsweise an der Unterseite der Batteriebank 107
angeordnet ist.

[0075] Das Betatigungselement 196 umfasst einen
Sensor 198, der beispielsweise als ein kapazitiver Sen-
sor oder als ein piezoelektrischer Sensor ausgebildet
sein kann.

[0076] Der Sensor 198 kann in eine passende Aus-
nehmung an der Unterseite der Spule 100 oder in eine
an der Spile 100 vorgesehene Durchgangsbohrung ein-
gesetzt sein.
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[0077] Zur Verwendung an einer Spile 100 aus einem
elektrisch nichtleitenden Material, insbesondere aus ei-
nem Kunststoffmaterial, aus einem Verbundwerkstoff
oder aus einem Natursteinmaterial, eignet sich insbeson-
dere ein kapazitiver Sensor 198. Ein solcher kapazitiver
Sensor nimmt eine Kapazitatsdnderung wahr, die da-
durch entsteht, dass ein Benutzer der Spiile 100 ein Kor-
perteil, beispielsweise einen Finger, in den Detektions-
bereich des Sensors 198 einbringt.

[0078] ZurVerwendung an einer Spile 100 aus einem
elektrisch leitfahigen Material, insbesondere aus einem
Chrom-Nickel-Edelstahl, eignet sich insbesondere ein
piezoelektrischer Sensor 198, der auf den Druck reagiert,
der bei einer Beriihrung der Oberseite der Spule 100 im
Detektionsbereich des Sensors 198 durch ein Kérperteil,
beispielsweise einen Finger, des Benutzers erzeugt wird.
[0079] Einsolcherpiezoelektrischer Sensor kann auch
im Falle einer Spulile 100 aus einem nicht elektrisch leit-
fahigen Material verwendet werden.

[0080] Injedem Fall, d.h. bei Verwendung eines kapa-
zitiven oder eines piezoelektrischen Sensors 198 erhalt
der Mikrocontroller der Steuereinrichtung 188 Uber die
Signalleitung 192 bei Ansprechen des Sensors 198 ein
Signal, in Abhangigkeit von welchem der Mikrocontroller
die Stelleinheit 182 des Drei/Zwei-Wege-Ventils 168 an-
steuert.

[0081] Der Mikrocontroller, die Stelleinheit 182 und
das Betatigungselement 196 werden mittels eines andas
offentliche Stromnetz anschlieRbaren Netzanschlusses
200, der mit der Steuereinrichtung 188 verbunden ist, mit
der erforderlichen elektrischen Leistung versorgt.
[0082] DerKolben 146, der Hydraulikzylinder 148, das
Drei/Zwei-Wege-Ventil 168 und dessen Stelleinheit 182,
die Wasserzufihrleitung 174, die Druckleitung 164. und
die Wasserabfihrleitung 178 bilden zusammen eine hy-
draulische Antriebsvorrichtung 202 fiir das Verschlus-
selement 120.

[0083] Die hydraulische Antriebsvorrichtung 202, die
Steuereinrichtung 188, die Betatigungseinrichtung 194
und der Netzanschluss 200 bilden zusammen eine Be-
wegungsrichtung 204 zum Bewegen des Verschlussele-
ments 120 der Abflussventilanordnung 139.

[0084] Wenn sich das Verschlusselement 120 in der
in Fig. 6 dargestellten Offenstellung befindet und der Mi-
krocontroller der Steuereinrichtung 188 von dem Betati-
gungselement 196 ein Betatigungssignal erhalt, welches
aufgrund der im Steuerungsprogramm des Mikrocontrol-
lers festgelegten Bedingungen als ein regulares Betati-
gungssignal erkannt wird, steuert der Mikrocontroller auf-
grund dieses Betatigungssignals eine Bewegung des
Verschlusselements 120 von der Offenstellung in die
SchlieRstellung, indem mittels der Stelleinheit 182 das
Drei/Zwei-Wege-Ventil 168 von demin Fig. 6 dargestell-
ten ersten Zustand in den in Fig. 7 dargestellten zweiten
Zustand umgeschaltet wird.

[0085] Hierdurch wird die Wasserzufihrleitung 174,
Uber welche Kaltwasser aus dem Kaltwasserversor-
gungsnetz an dem Drei/Zwei-Wege-Ventil 168 unter ei-
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nem erhohten Druck ansteht, mit der Druckleitung 164
verbunden, so dass das unter erhohtem Druck stehende
Wasser aus der Wasserzufiihrleitung 174 durch die
Druckleitung 164 in den oberen Teilraum 152a des In-
nenraums des Hydraulikzylinders 148 gelangt und den
Kolben 146 gegen die Ruickstellkraft der Druck-Schrau-
benfeder 158 in seine untere Endstellung und damit das
Verschlusselement 120 von seiner Offenstellung in die
in Fig. 7 dargestellte SchlieRstellung bewegt.

[0086] Durch die in der Druckleitung 164 angeordnete
Drossel 165 kann dabei die gewiinschte Bewegungsge-
schwindigkeit des Verschlusselements 120 eingestellt
werden.

[0087] Alternativ hierzu kann eine Drossel zur Einstel-
lung der Bewegungsgeschwindigkeit des Verschlussele-
ments 120 auch an dem Kolbenmechanismus ange-
bracht sein.

[0088] Ferner kann ein parallel zur Drossel 165 ge-
schaltetes Ruckschlagventil 167 vorgesehen sein, wel-
ches den Zustrom von Wasser in den Hydraulikzylinder
148 erleichtert und einen unerwiinschten Ruckfluss von
Wasser aus dem Hydraulikzylinder 148 zu dem Drei/
Zwei-Wege-Ventil 168 verhindert.

[0089] Wird bei in der SchlieBstellung befindlichem
Verschlusselement 120 das Betatigungselement 196 er-
neut betatigt, so steuert der Mikrocontroller der Steuer-
einrichtung 188 aufgrund dieses weiteren Betatigungs-
signals eine Bewegung des Verschlusselements 120 von
der Schlief3stellung in die in Fig. 6 dargestellte Offenstel-
lung, indem das Drei/Zwei-Wege-Ventil 168 mittels der
Stelleinheit 182 von dem in Fig. 7 dargestellten zweiten
Zustand in den in Fig. 6 dargestellten ersten Zustand
umgeschaltet wird, in welchem die Druckleitung 164 mit
der Wasserabfiihrleitung 178 verbunden ist.

[0090] Nach diesem Umschaltvorgang drickt die
Druck-Schraubenfeder 158 den Kolben 146 nach oben,
wodurch das im oberen Teilraum 152 des Innenraums
des Hydraulikzylinders 148 befindliche Wasservolumen
durch die Druckleitung 164 und das Drei/Zwei-Wege-
Ventil 168 in die Wasserabfihrleitung 178 und von dort
in die Abwasserleitung 180 gelangt.

[0091] Gleichzeitig wird das Verschlusselement 120
durch die Kolbenstange 144 von der Schlief3stellung in
die in Fig. 6 dargestellte Offenstellung bewegt.

[0092] Durch erneutes Betatigen des Betétigungsele-
ments 196 kann nun ein weiterer SchlieBvorgang des
Verschlusselements 120 ausgeldst werden.

[0093] Das als elektrisches Servoventil 170 ausgebil-
dete Drei/Zwei-Wege-Ventil 168 weist eine Riickholfeder
205 auf (siehe Fig. 1), welche das Drei/Zwei-Wege-Ventil
168 in die in Fig. 6 dargestellte erste Ventilstellung vor-
spannt, in welcher der Innenraum des Hydraulikzylinders
148 mit der Wasserabfihrleitung 178 verbunden ist.
[0094] Im Falle eines Stromausfalles liegt somit an der
Oberseite des Kolbens 146 kein Druck an, so dass die
Druck-Schraubenfeder 158 in diesem Fall den Kolben
146 und damit das Verschlusselement 120 in die in Fig.
6 dargestellte Offenstellung bewegt.
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[0095] Dadurch ist gewahrleistet, dass bei Stromaus-
fall die Abflusséffnung 110 gedffnetist und auch bei Was-
serzufuhr zum Hauptbecken 104 dasselbe nicht iberlau-
fen kann.

[0096] Die AbflieRgeschwindigkeit des Wassers aus
dem oberen Teilraum 152a des Hydraulikzylinders 148
kann mittels der Drossel 165 auf einen gewlinschten
Wert eingestellt werden, so dass auch die Bewegungs-
geschwindigkeit des Verschlusselements 116 bei der
Bewegung von der SchlieRstellung in die Offenstellung
auf einen gewiinschten Wert eingestellt werden kann.
[0097] EineindenFig. 8 und 9 dargestellte zweite Aus-
fuhrungsform einer Bewegungseinrichtung 204 zum Be-
wegen des Verschlusselements 120 unterscheidet sich
von der in den Fig. 1 bis 7 dargestellten ersten Ausfih-
rungsform dadurch, dass der Hydraulikzylinder 148 nicht
als ein separates Bauelement ausgebildet ist, das Uber
eine separate, beispielsweise als flexibler Schlauch, aus-
gebildete Druckleitung 164 mit dem Drei/Zwei-Wege-
Ventil 168 verbunden ist, sondern der Hydraulikzylinder
148 stattdessen als eine Ausnehmung in einem Grund-
kérper 206 ausgebildet ist, welcher ferner eine Drucklei-
tung 164 in Form einer an dem Grundkdrper 206 ausge-
bildeten Bohrung 208 und ferner eine als Ausnehmung
an dem Grundkérper 206 ausgebildete Wasserzufiihr-
kammer 210 aufweist, welche Uber eine Dichtung 212
an die (in den Fig. 8 und 9 nicht dargestellten) Wasser-
zuftihrleitung 174 anschliel3bar ist.

[0098] Das als elektrisches Servoventil 170 ausgebil-
dete Drei/Zwei-Wege-Ventil 168 wird bei dieser Ausflih-
rungsform Uber eine Dichtung 214 so an einer Seiten-
wand des Grundkdérpers 206 montiert, dass der Eingang
des Drei/Zwei-Wege-Ventils 168 in Fluidverbindung mit
der Wasserzufihrkammer 210 und der Anschluss des
Drei/Zwei-Wege-Ventils 168 in Fluidverbindung mit der
Druckleitung 164 steht.

[0099] Ferner verflgt das Drei/Zwei-Wege-Ventil 168
Uber einen Ausgang 176 zum AnschliefRen der (nur in
Fig. 8 dargestellten) Wasserabfiihrleitung 178.

[0100] Bei dieser Ausflihrungsform ist die hydrauli-
sche Antriebsvorrichtung 202 zu einer kompakten Bau-
gruppe, bestehend aus dem Grundkdrper 206 und dem
daran angeflanschten Drei/Zwei-Wege-Ventil 168, zu-
sammengefasst, welche als Einheit handhabbar und an
dem Abflussrohrstlick 130 montierbar ist, ohne dass, wie
bei der ersten Ausfiilhrungsform, fir die Montage des
Drei/Zwei-Wege-Ventils 168 eine gesonderte Halterung
184 bendétigt wird.

[0101] Die Ausfihrungsform gemaf den Fig. 8 und 9
ist somit besonders einfach montierbar und im Wartungs-
oder Reparaturfall demontierbar.

[0102] Im Ubrigen stimmt die in den Fig. 8 und 9 dar-
gestellte zweite Ausfiihrungsform einer Bewegungsein-
richtung 204 zum Bewegen des Verschlusselements 120
mit der in den Fig. 1 bis 7 dargestellten ersten Ausfiih-
rungsform tberein, auf deren vorstehende Beschreibung
insoweit Bezug genommen wird.

[0103] Eine in Fig. 10 dargestellte dritte Ausfuhrungs-
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form einer Bewegungseinrichtung 204 zum Bewegen
des Verschlusselements 120 unterscheidet sich von der
in den Fig. 1 bis 7 dargestellten ersten Ausfiihrungsform
dadurch, dass die Kolbenstange 144 des Kolbens 146,
der in dem Hydraulikzylinder 148 gleitverschiebbar ge-
haltenist, nicht koaxial zu dem Verschlusselementgrund-
korper 124 angeordnet ist, sondern in einer senkrecht
zur Zylinderachse 150 des Hydraulikzylinders 148 ver-
laufenden Richtung gegenuber der Mittelachse des Ver-
schlusselementgrundkdrpers 124 versetzt ist.

[0104] Ferner ist der Hydraulikzylinder 148 bei dieser
Ausfuhrungsform gegenliber der ersten Ausfiihrungs-
form um 180° gedreht, so dass nunmehr die als Riick-
stellelement 162 dienende Druck-Schraubenfeder 158
indem oberen Teilraum 152a des Hydraulikzylinders 148
angeordnet ist und der untere Teilraum 152b des Innen-
raums des Hydraulikzylinders 148 mit der Druckleitung
164 verbunden ist, um mit unter Druck stehendem Was-
ser befullt werden zu kénnen.

[0105] Das untere Ende der Kolbenstange 144 ist ge-
lenkig mit dem freien Ende eines ersten Hebelarms 216
eines zweiarmigen Hebels 218 verbunden, welcher an
der Wandung des Abflussrohrstiicks 130 um eine hori-
zontale Schwenkachse 220 schwenkbar gelagert ist.
[0106] Das freie Ende des dem ersten Hebelarm 216
gegenuberliegenden zweiten Hebelarms 222 des zwei-
armigen Hebels 218 wirkt auf das untere Ende des Ver-
schlusselementgrundkodrpers 124 ein, so dass das Ver-
schlusselement 120 durch eine Bewegung des Kolbens
146 von oben nach unten seinerseits von unten nach
oben in die Offenstellung bewegt wird, wahrend das Ver-
schlusselement 120 durch eine Bewegung des Kolbens
146 von unten nach oben seinerseits von der Offenstel-
lung nach unten in die SchlieRstellung bewegt wird.
[0107] Bei dieser Ausfihrungsform ist also die Ver-
schiebungsrichtung des Kolbens 146 in dem Hydraulik-
zylinder 148 antiparallel zu der Bewegungsrichtung des
Verschlusselements 120 von der Schlief3stellung in die
Offenstellung oder umgekehrt.

[0108] Da der erste Hebelarm 216 des zweiarmigen
Hebels 218, an welchem die Kolbenstange 144 angreift,
langer ist als der zweite Hebelarm 222 des zweiarmigen
Hebels 218, der an dem Verschlusselementgrundkorper
124 angreift, wirkt der zweiarmige Hebel 218 als ein Um-
lenkelement 224, das die Verschiebung des Kolbens 146
in eine untersetzte Bewegung des Verschlusselements
120 wandelt.

[0109] ZurBewegungdes Verschlusselements 120 ist
bei dieser Ausflihrungsform daher eine geringere Druck-
kraft auf die Kolbenstange 144 bzw. eine geringere Rick-
stellkraft des Ruckstellelements 162 ausreichend als bei
der ersten Ausflihrungsform.

[0110] Der erste Hebelarm 216 des zweiarmigen He-
bels 218 ist in einem Hohlraum 226 eines an das Ab-
flussrohrstiick 130 angeformten Anschlussstlicks 228
angeordnet, welcher gegeniber der Umgebung fluid-
dicht abgedichtet ist, so dass aus dem Abflussrohrstiick
130inden Hohlraum 226 eintretendes Wasser nicht nach
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auen gelangen kann.

[0111] DerHydraulikzylinder 148 ist bei dieser Ausfiih-
rungsform nicht direkt an dem Abflussrohrsttick 130, son-
dern an dem Anschlussstlick 228 gehalten.

[0112] Im uUbrigenstimmtdiein Fig. 10 dargestellte drit-
te Ausfuhrungsform einer Bewegungseinrichtung 204
zum Bewegen des Verschlusselements 120 hinsichtlich
Aufbau und Funktion mit der in den Fig. 1 bis 7 darge-
stellten ersten Ausfiihrungsform (berein, auf deren vor-
stehende Beschreibung insoweit Bezug genommen
wird.

Patentanspriiche

1. Bewegungseinrichtung zum Bewegen eines Ver-
schlusselements (120) zum Verschliel3en einer Ab-
flussoffnung (108), insbesondere einer Abflussoff-
nung (108) einer Splle (100) oder eines Waschti-
sches, umfassend eine hydraulische Antriebsvor-
richtung (202) mit

- einem Hydraulikzylinder (148),

- einer Wasserzufiihrleitung (174), die mit dem
Hydraulikzylinder (148) verbindbar ist, um das
Verschlusselement (120) von einer ersten Stel-
lung in eine zweite Stellung zu bewegen, und

- einer Wasserabfiihrleitung (178), die mit dem
Hydraulikzylinder (148) verbindbar ist, um das
Verschlusselement (120) von der zweiten Stel-
lung in die erste Stellung zu bewegen,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Wasserzufiihrleitung (174) von der Was-
serabfuhrleitung (178) getrennt ist, wahrend die
Wasserabfuhrleitung (178) mit dem Hydraulikzylin-
der (148) verbunden ist.

2. Bewegungseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die hydraulische Antriebs-
vorrichtung (202) eine Ventilvorrichtung umfasst,
mittels welcher die Wasserabfihrleitung (178) mit
dem Hydraulikzylinder (148) verbindbar ist, wahrend
die Wasserzufiihrleitung (174) von der Wasserab-
fuhrleitung (178) getrennt ist.

3. Bewegungseinrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Ventilvorrichtung ein
Drei/Zwei-Wege-Ventil (168) umfasst, an das die
Wasserzufiihrleitung (174), die Wasserabfiihrlei-
tung (178) und der Hydraulikzylinder (148) ange-
schlossen sind.

4. Bewegungseinrichtung nach einem der Anspriiche
2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Ven-

tilvorrichtung magnetisch ansteuerbar ist.

5. Bewegungseinrichtung nach einem der Anspriiche

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

11.

12

13.

14.

2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Ven-
tilvorrichtung ein Rickholelement (205) umfasst,
das die Ventilvorrichtung in eine ihrer Ventilstellun-
gen vorspannt.

Bewegungseinrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Ruckholelement die
Ventilvorrichtung in diejenige Ventilstellung vor-
spannt, in welcher der Hydraulikzylinder (148) mit
der Wasserabfiihrleitung (178) verbunden ist.

Bewegungseinrichtung nach einem der Anspriiche
2 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die hydrau-
lische Antriebsvorrichtung (202) eine zwischen dem
Hydraulikzylinder (148) und der Ventilvorrichtung
angeordnete Drossel (165) umfasst.

Bewegungseinrichtung nach einem der Anspriiche
2bis 7,dadurch gekennzeichnet, dass die hydrau-
lische Antriebsvorrichtung (202) einen Grundkérper
(206) umfasst, in dem der Hydraulikzylinder (148)
und eine Zuleitung (208) zu dem Hydraulikzylinder
(148) ausgebildet sind und an dem die Ventilvorrich-
tung montierbar ist.

Bewegungseinrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Bewe-
gungseinrichtung (204) ein Riickstellelement (162)
umfasst, welches das Verschlusselement (120) in
die zweite Stellung vorspannt.

Bewegungseinrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das Rickstellelement ein
Federelement (158) umfasst.

Bewegungseinrichtung nach einem der Anspriiche
1bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die zweite
Stellung des Verschlusselements (120) eine Offen-
stellungist, in welcher das Verschlusselement (120)
die Abflussoéffnung (108) freigibt.

Bewegungseinrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass eine Ver-
schiebungsrichtung eines Kolbens (146) in dem Hy-
draulikzylinder (148) im wesentlichen parallel zu der
Bewegungsrichtung des Verschlusselements (120)
von der ersten Stellung in die zweite Stellung ist.

Bewegungseinrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
schiebungsrichtung des Kolbens (146) im wesentli-
chen kollinear zu der Bewegungsrichtung des Ver-
schlusselements (120) verlauft.

Bewegungseinrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
schiebungsrichtung eines Kolbens (146) in dem Hy-
draulikzylinder (148) im wesentlichen antiparallel zu
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der Bewegungsrichtung des Verschlusselements
(120) von der ersten Stellung in die zweite Stellung
ist.

Bewegungseinrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass die hy-
draulische Antriebsvorrichtung (202) ein Umlenkele-
ment (224) zur Umwandlung einer Verschiebungs-
bewegung eines Kolbens (146) in dem Hydraulikzy-
linder (148) in eine nicht zu der Verschiebungsrich-
tung des Kolbens (146) kollineare Bewegung des
Verschlusselements (120) umfasst.

Bewegungseinrichtung nach Anspruch 15, dadurch
gekennzeichnet, dass das Umlenkelement (224)
ein schwenkbar gehaltenes Hebelelement (218) um-
fasst.

Bewegungseinrichtung nach einem der Anspriiche
15 oder 16, dadurch gekennzeichnet, dass das
Umlenkelement (224) die Verschiebung des Kol-
bens (146) in eine Ubersetzte oder untersetzte Be-
wegung des Verschlusselements (120) wandelt.

Bewegungseinrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass die Was-
serabfihrleitung (178) in eine Abwasserleitung (180)
miundet, durch welche Wasser, das durch die mittels
des Verschlusselements (120) verschlieBbare Ab-
flusséffnung (108) hindurchtritt, abgefihrt wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



EP 1961 873 A1

174!

9.1 987
N
114 _
99T
8L17
L9177
OtT
(
v AN
08T
mmﬁ\m\-\

10



o
o
=
Ll




EP 1961 873 A1

p

=

—

8bT 89T OL1

VY

6ET~\ L
0¢T (411
oz VOt
omw“uwm
A

/ _

S

Q.

—

|




EP 1961 873 A1

o1 0LT 89T

AN

N/

88T 06T //

13



EP 1961 873 A1

14



EP 1 961 873 A1

qzsT 91
- 86T
- o1
891 VT pyr /wf/ \,(Nﬂ 0t
o8 p 9 g
N\ LS /Mm 7 =
vn.n/\% ¢\ w// 14
PO~ = @w«ﬂ% 0
~ | \ , \ Sl 0T
’ N N P8 == NN
- i S
e N
_u m 9LT N
i
- N
8L 81 WN
981 om.—f ) /_/

9914

15



EP 1961 873 A1

091 “

qzst = L
9p1 /Jf,

gh1~J # 1—eesT

891 o1 C i N
2l N N | o5t o
bLT V N )
.E)J S 77 ﬁ S

v ~ Wawzaa!

—- N pst

Wi

ﬂ/cﬁ I

g1 9Tt
AN

16



EP 1961 873 A1

6ET~

[4 1A C=Te)) sl

907
89T~
1474 081
E\) ¢

QM.H\./\

8914

17



EP 1961 873 A1

85T
SO mm\
\ 8bT
&Wﬂ
\ﬁu 902
\\\ b1
0/t 89T OLT ¥IT g,
9T
b1
/ 7
0ET~F %
4 /]
4 LIz
—1

6ET~_

601

18



EP 1961 873 A1

745N

19



nN

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1961 873 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 00 2231

* das ganze Dokument *

Kategoria Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (IPC)
X US 2006/000015 Al (DUNCAN SCOTT [US]) 1-6,8-13 INV.
5. Januar 2006 (2006-01-05) E03C1/23
Y * das ganze Dokument * 7,14-18
Y DE 42 41 023 Al (DEMANDT HEINRICH [DE]; 7,18
WOLTERS PETER DR ING [DE])
9. Juni 1994 (1994-06-09)
* das ganze Dokument *
Y EP 0 735 206 A (FISC ITALIANA SRL [IT])  |14-17
2. Oktober 1996 (1996-10-02)
* Abbildung 3 *
X US 1 604 352 A (HIRAM HENRIETTA GEORGE) 1,2,8,
26. Oktober 1926 (1926-10-26) 11-13
* das ganze Dokument *
X FR 619 065 A (M. VEEDER) 1-3,8,9,
25. Mdrz 1927 (1927-03-25) 11-13

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO3C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 21. Mai 2008 Geisenhofer, Michael

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefuthrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

20



EPO FORM P0461

EP 1961 873 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 00 2231

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angeftihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-05-2008
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung

US 2006000015 Al 05-01-2006  KEINE

DE 4241023 Al 09-06-1994  KEINE

e 0735206 A 02-10-1996 KEINE
US 1604352 A 26-10-1926 KEINE
FR 619065 A 25-03-1927 KkEmE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

21



EP 1961 873 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  DE 4241023 A1 [0002]

22



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

